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Liebe Sportfreunde,

du hältst unser SRS-Magazin 

„einsatz“ mit dem Schwer-

punktthema  MOREkids in 

deinen Händen. Dieses Heft 

ist allen gewidmet, die der 

jungen Generation etwas 

Gutes tun wollen Sie ist  

Gegenwart und Zukunft  

des Sports, der unsere  

Gesellschaft mitprägt. Wir möchten alles dafür tun, dass 

diese Generation Hoffnung im Glauben an Jesus hat.

Daniel Mannweiler
Vorstandsvorsitzender SRS e.V.



  0155 66299186

  shaubner@srsonline.de

Seit meinem Kindergartenalter betreibe ich Sport im Verein 

und erlebe, was es heißt, Teil eines Teams zu sein: gemeinsam 

gewinnen, verlieren, Konflikte austragen und überwinden. All 

dies fördert die Persönlichkeitsentwicklung jun-

ger Menschen. Durch Sport lernen sie Respekt, 

Vertrauen und Wertschätzung. Doch auf diesem 

Weg brauchen sie unsere Unterstützung! Als Kin-

der- und Jugendsportteam von SRS möchten 

wir junge Menschen im Sport stärken. Mit unse-

ren über 60 Camps und Freizeitangeboten er-

reichen wir mehr als 2.000 Kinder und Jugend

liche im Jahr. In den kommenden Jahren wollen 

wir unsere Camps ausbauen, neue Formate ent-

wickeln und in Regionen aktiv werden, in denen 

wir noch nicht sind, wie im Nordosten Deutsch-

lands. Zudem möchten wir in Ehrenamtliche in-

vestieren und Trainer fördern. Wo wir Kindern im 

Sport begegnen, möchten wir ihnen mit unse-

rer Kindersportbibel MORE kids die beste Unter-

stützung für ihr Leben mitgeben: Jesus! Hoffnung verbreiten 

ist Teamsport! Wir brauchen Bibelspender, Bibelverteiler und 

Beter. Wir laden dich ein: Verbreite mit uns Hoffnung unter 

Kindern.

Danke für deine Unterstützung.

 

Dein 

	 			   Samuel Haubner
Leiter Kinder- und Jugendsport

Hoffnung
für die nächste Generation 

verbreiten
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Unser Herzenswunsch ist, dass Kinder Jesus kennenlernen und Hoffnung 
in sich tragen. Dafür investieren wir großzügig in SRS-Projekte  
für Kinder und Jugendliche. Als Christen im Sport können wir aktiv  
Verantwortung übernehmen, Lösungen anbieten und Partnerschaften  
zum Wohle von Kindern aufbauen.

Wir starten unsere Mission für die junge Generation mit unserer MORE kids, der neuen Sportbibel für Kinder 

im Alter von 8 bis 12 Jahren. Die Idee ist simpel: Jeder kann eine Bibel spenden oder weitergeben – egal, wie 

alt man ist, wo man herkommt oder wie aktiv man im Sport unterwegs ist. 

Sicher hast du in deinem persönlichen Umfeld mit Kindern zutun oder du kennst 

Sportler, Lehrer, Trainer und Jugendmitarbeiter, die gute Beziehungen zu 

Kindern haben. Eine Bibel weiterzugeben kostet uns nicht viel, doch das 

Öffnen der Bibel kann das Leben eines Kindes für immer verändern. 

MOREkids Kampagne
Wir suchen Hoffnungsp

Unsere Mission

50.000 Kinder erhalten  

die MOREkids als  

persönliches Geschenk

1.000 Hoffnungspartner, wie SRS-Mitglieder, 

SRS-Freunde, christliche Gemeinden, Kirchen,  

Schulen, Werke und Vereine, machen mit  

und geben mindestens 50 Bibeln weiter. 

Bibeln verschenken  

zu einer  

Hoffnungsbewegung 

für Kinder in Deutschland

„Ich finde die Geschichten 

von Sportlern und von  

Jesus cool und dass 

 ich die MOREkids  

gut verstehen kann.“

Lasse, Lohmar

bis Olympia 2028



agne
nungspartner & Bibelschenker!

Wir haben eine gesamtgesellschaftliche  
Verantwortung für unsere Kinder 

„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen.“

Dieses afrikanische Sprichwort betont eindrucksvoll, 

dass es unsere gemeinschaftliche Verantwortung ist, 

Kinder positiv zu prägen und sie in ihrer Entwick-

lung zu fördern. Es braucht viele Menschen, die 

sich investieren und die zusammenarbeiten: in 

christlichen Gemeinden, Sportvereinen, Schu-

len, Kommunen, Unternehmen, Einrichtun-

gen der Kinder- und Jugendhilfe und be-

sonders in den Familien. Doch diese ge-

meinsame Verantwortung wird zuneh-

mend als Belastung empfunden. Enga-

gierte kämpfen mit Personalmangel, ver-

änderten politischen Rahmenbedingun-

gen und unklaren Werten.

Sport wirkt:

▶	 Bewegung und Gesundheit fördern

▶	 Integration und Inklusion unterstützen

▶	 spielerisch Werte vermitteln

▶	 zusätzliche Betreuungsangebote schaffen

▶	 Mitarbeitende fördern und einsetzen, z.B. Trainer

Warum?

Ängste und Sorgen der Gen Z

						      91 % machen sich Sorgen über die Zukunft.

61 % fühlen sich häufig einsam. Diese Einsamkeit wird oft durch die Nutzung sozialer Medien verstärkt.

		      42 % sind psychisch belastet aufgrund von Stress und Angstzuständen.

	 95 % benutzen ihr Smartphone durchschnittlich 7 Stunden pro Tag.

					     71 % wollen aktiv für soziale Gerechtigkeit eintreten.

15 bis 20 % der Kinder im Alter von 6 bis 17 Jahren sind übergewichtig
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Quellen: Deloitte Global Millennial Survey, American Psychological Association (APA), Cigna, National Alliance on Mental Illness (NAMI), Pew Research Center, RKI
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Auf www.morekids.de kannst du ganz einfach Sportbibeln 
für Kinder spenden und sie weitergeben – oder beides.  
Mit jeder verschenkten Bibel werden zudem Kinder- und 
Jugendprojekte von SRS unterstützt.

Machst du mit? Möglichst viele Kinder sollen eine Sportbibel persönlich als  

Geschenk erhalten. Dies wird durch Menschen wie dich möglich. Wenn der  

„Spendentopf“ mit Bibeln gefüllt ist, können Kinder beschenkt werden.

Das bietet die MOREkids-Plattform

▶	 In die MOREkids reinschauen

▶	 Einfach online Bibeln spenden und bestellen

▶	 Checken, wie viele Bibeln gespendet und weitergegeben sind

▶	 Als Hoffnungspartner Teil der Bewegung werden und 50 Bibeln verschenken

▶	 Andere MOREkids-Fans kennenlernen

morekids.de 
Hoffnung verbreiten  
hat jetzt eine neue Plattform!

Klick dich  
rein!

morekids.de



„Jedes Kind soll erfahren, 

dass es von Gott geliebt ist  

– in erfolgreichen Momenten 

und genauso in Momenten 

der Niederlage.“

Kordula, Schwerte
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Als Hoffnungspartner setzt du dir bis Olympia 2028 drei Ziele:

1)	 50 Sportbibeln verschenken

2)	 Verteilaktionen organisieren und/oder unterstützen

3)	 MOREkids bekannt machen

Wir feuern dich an und feiern gemeinsam Erfolge! Du wirst Teil einer Bewegung, die im ganzen 

Land Sportbibeln verschenkt und so Hoffnung unter Kindern verbreitet. Auf morekids.de kannst du 

dich als Hoffnungspartner registrieren.

Voll deine 
      Mission?

Komm ins Team der Hoffnungspartner!



Leidenschaft für Sportmission

Sport in unserer Gemeinde

„Sportangebote sind fest in das jährliche Pro-

gramm integriert. Aktuell treffen sich fast zehn 

Frauen zum Ladies-GYM und mehr als 40 Mädchen 

in vier Altersgruppen wöchentlich zum Turnen.  

Angeleitet werden sie von Daniela Lohmann, der 

Ehefrau des Pastors und selbst begeisterte Turnerin, 

sowie ihrem Mitarbeiterteam.

Für Kinder ist es eine elementare Erfahrung, ihre  

Fähigkeiten auszubauen und Vertrauen in ihre eigenen  

Möglichkeiten, in die Mitarbeiter und in Gott zu 

 entwickeln. Zugleich ist es für die Gemeinde von  hohem 

Wert, den Menschen unserer Stadt Altenkirchen ein 

 offenes  Angebot zu machen, Kontakte zu knüpfen und den 

Kindern Gutes zu tun. Ergänzt werden die Angebote durch 

die  Kindersportarena mit SRS, einer Sommerturnwoche, 

 einem Sternenturnier und dem Weihnachtsschauturnen, 

sowie der MOREkids für jedes Kind. 

Auch die Eltern sind begeistert. Die Nachfrage ist größer 

als das umsetzbare Angebot. Der tiefe Wunsch, dass die 

Kinder Jesus kennenlernen und sein Evangelium begreifen, 

motiviert zur vielfältigen Mitarbeit.“

Thomas Held, EfG Altenkirchen und Präsidiumsmitglied der EGfD KdöR

? Mit jeder MOREkids wird Kinder- und 
Jugendsport bei SRS unterstützt 

Über 3.500 Kinder und Jugendliche nehmen jährlich 

an circa 100 Camps und Freizeiten von SRS teil. Dort 

werden sie in ihrem Sport gefördert und erleben Ge-

meinschaft und Glaube. Mit jeder gespendeten 

Kindersportbibel gehen 2 Euro in spendenfi-

nanzierte SRS-Projekte für Kinder und Ju-

gendliche. So erhalten z.B. Kinder, deren 

Eltern die Teilnahmegebühr für ein 

Camp nicht zahlen können, einen 

reduzierten Teilnehmerpreis.

Sportangebote  
entdecken
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In der Schule  

gemobbt

In einem kleinen Dorf lebte ein Mädchen. Sie lachte gerne, war kreativ, 

sportlich und hatte viel Spaß im Leben. Aber in ihrer Schule gab es Kin-

der, die begannen, gemeine Dinge über sie zu sagen. Sie lachten über ihre 

Hautfarbe, ihre Nase und fanden ihre Haare zu strubbelig. Manche meinten 

sogar, sie sei zu groß und hässlich. Das Mädchen dachte, dass et-

was mit ihr nicht stimmt, dass Gott vielleicht einen Fehler bei 

ihr gemacht hat. Tag für Tag hörte das Mädchen die gemeinen 

Worte ihrer Mitschüler, und ihr Herz wurde schwer. Sie fühl-

te sich einsam und traurig. Aber das Mädchen sprach mit 

niemandem darüber. Es dachte, es sei besser, die Worte 

einfach auszuhalten, als darüber zu reden. In der Schule 

konnte sie sich nicht mehr richtig konzentrieren, und ihre 

Noten wurden so schlecht, dass sie sogar eine Klasse 

wiederholen musste. Deshalb wurde die Mutter des Mäd-

chens von der Klassenlehrerin zu einem Gespräch ein-

Yemisi wurde in der Schule gemobbt, doch sie ließ sich nicht unterkriegen.  
Ihr einzigartiger Weg zum Erfolg zeigt Mut, Stärke und ihren unerschütterlichen 
Glauben an Gott. Yemisis Geschichte ist eine von 24 bewegenden  
Lebensberichten in der Kindersportbibel.

Sportler machen Kindern
mit ihrer Geschicht

Das ist die  

MOREkids

▶	 Für Kinder  

im Alter  von  

8 bis 12 Jahren

▶	 24 Lebens- 

berichte von  

Sportlern

▶	 Texte in kinder- 

leichter Sprache

▶	 Bibelleseplan,  

Wort erklärungen, 

Sticker



e 

en 

chen Kindern
er Geschichte Mut

geladen. Sie wollten herausfinden, warum das 

Mädchen immer so traurig war und warum ihre 

Noten so schlecht geworden waren. Die Lehre-

rin stellte viele Fragen, bis das Mädchen anfing 

zu weinen. Nach vielen Jahren erzählte sie zum 

ersten Mal, wie ihre Mitschüler sie behandelten. 

Nach dem Gespräch ging es dem Mädchen bes-

ser. Alle zusammen, die Lehrerin, die Mutter 

und das Mädchen, suchten nach einer Lösung. 

Die Lehrerin redete auch mit den gemeinen Kin-

dern und erklärte, warum ihre Worte dem Mäd-

chen schaden und sagte ihnen, sie müssten da-

mit aufhören. Nach den Gesprächen hörten die 

gemeinen Worte auf, und das Mädchen hatte 

mehr Spaß in der Schule.

Wisst ihr, wer das Mädchen ist, von dem ich 

euch erzähle? Das bin ich! Lange Zeit habe ich 

die gemeinen Worte meiner Mitschüler ertragen. Das nennt man Mobbing. 

Mobbing passiert, wenn jemand absichtlich immer wieder gemein zu ei-

nem anderen ist. Das kann passieren, wenn jemand sagt, dass etwas mit 

dir nicht in Ordnung ist, nur weil du anders aussiehst, anders sprichst oder 

andere Dinge magst.
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Erfahren Sie mehr:
www.contrust.com

 LEIDENSCHAFT 

in der Absicherung Ihrer
unternehmerischen Risiken



YemisiMagdalenaOgunleye

Aber wisst ihr, was mir gehol-

fen hat? Ein Bibelvers aus Psalm 

139, Vers 14. Da steht: „Ich lobe 

dich, denn du hast mich ganz 

wunderbar gemacht. Man muss 

staunen über das, was du alles 

tust. Das merke ich immer wie-

der.“ Das bedeutet, dass jeder 

von uns einzigartig und besonders 

ist. Gott hat uns mit viel Liebe und 

Sorgfalt erschaffen. Alles an dir, 

deine Augen, Nase, Hände, einfach 

alles, ist so, wie es sein soll.

Wenn euch also jemand gemeine 

Dinge sagt, sprecht mit jemandem 

darüber. Sucht Hilfe bei euren 

Eltern, Lehrern oder Freunden. Glaubt daran, dass 

Gott euch liebt und dass ihr einzigartig und wert-

voll seid, genauso, wie ihr geschaffen wurdet. Das, 

was Gott über dich sagt, ist das Wichtigste. Wenn 

du traurig bist, sprich mit Gott wie mit einem 

Freund. Erzähl ihm, was dich traurig macht. Er kann 

dir helfen, so wie er mir geholfen hat.

Dank Gottes Hilfe und der Menschen um mich 

herum, die mich lieben, habe ich gelernt, meine 

Ängste zu überwinden. Früher konnte ich nicht 

vor anderen Menschen sprechen, 

aus Angst, ausgelacht zu 

werden. Doch heute stehe 

ich mutig in riesigen Sta-

dien, um meinen Sport 

Kugelstoßen auszuüben, 

ohne Furcht. Ich kann 

einfach ich selbst sein.

 

Jahrgang 

1998 

Nationalität 

Deutsch

Sportart 

Kugelstoßen 

Verein 

MTG Mannheim 

wichtigste Erfolge 

Finale bei den Weltmeister-

schaften 2023 in Budapest, 

Silber bei den Team- Euro-

pameisterschaften 2023, 

Silber beim European 

Throwing Cup 2023

Hallen-Vizewelt-

meisterin 2024

Yemisi

Magdalena
Ogunleye
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Wir sprachen mit Mark Schneider, dem Leiter des Jugendamts Altenkirchen, 
über die aktuelle Situation, Herausforderungen und Chancen 

bei der Schaffung von zusätzlichen Betreuungsangeboten für Kinder.

Das Jugendamt ist ja eine größere Behörde oder 

Abteilung in einem Landratsamt bzw. Kreis-

verwaltung. Viele können sich gar nicht richtig 

vorstellen, welche Aufgaben einem Jugendamt 

zugeordnet sind. Nehmen Sie uns doch mal mit 

in die Praxis eines Jugendamtes.

Im Wesentlichen gibt es sieben Aufgabenbereiche:

Die Kindertagesbetreuung: Das ist eine ziemliche 

Mammutaufgabe. Allerdings betreiben wir als Be-

hörde nicht selbst die Kindertagesstätten, sondern 

sind verantwortlich für die Bedarfsplanung, die Ver-

waltung, die Finanzabwicklung sowie die Fachbera-

tung und Qualifizierung.

Jugendhilfeplanung: Hier geht es viel um die 

Schnittstellen zu Jugendhilfe, Gesundheitsstruktu-

ren, Jugendpsychiatrie, Schule, Bildung und Arbeit. 

Wir können natürlich nicht alles steuern und gestal-

ten, was auf Familien einprasselt. Aber diesen Auf-

trag haben wir und versuchen, so gut es geht, be-

reits in der Planung tätig zu werden.

Eingliederungshilfe: Hier geht es vorrangig um see-

lisch beeinträchtigte Kinder, für die wir verschiede-

ne Hilfen anbieten. Es gibt Überlegungen, das An-

gebot ab 2028 auf geistig und körperlich behinder-

te Kinder auszuweiten und aus der Sozialhilfe zu 

übernehmen. 

Hilfen zur Erziehung, Kinderschutz, Trennungs- und 

Scheidungsberatung sowie Jugendgerichtshilfe: 

Dies sind die Themen, die man sich vermutlich klas-

sisch unter den Aufgaben eines Jugendamtes vor-

stellt. Es geht um Hilfe in Notlagen, insbesondere 

dort, wo es Kindern nicht gut geht.

Prävention: Dieser Bereich gestaltet sich in verschie-

denen Elementen, wie Jugendarbeit, Jugendver-

bänden, Jugendschutz, schulischer Sozialarbeit, Fa-

milienbildung, lokalen Netzwerken und Themen 

der Familiengesundheit.

Wirtschaftliche Leistungen: Hierunter fallen The-

men wie wirtschaftliche Jugendhilfe, Unterhaltsvor-

schuss, Beistandschaften und Elterngeld.

Zuletzt: Vormundschaften und Pflegschaften.

Das ist ein großer Blumenstrauß an Aufgaben 

und Verantwortungen. Nicht nur die Bundeslän-

der sind sehr unterschiedlich, auch inner-

halb eines Bundeslandes haben die einzel-

nen Landkreise jeweils andere Strukturen 

und Rahmenbedingungen. Ballungsge-

biete und urbane Regionen haben andere 

Herausforderungen als der ländliche Raum. 

Chancen und Herausf

Kinder- und Jugendb

Chancen für Gemeinden und freie Träger der Kinder- und Jugendhilfe?

Das Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) gewährt Grundschulkindern einen Anspruch auf ein erweitertes Ganztags

angebot, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die Chancengleichheit in der Bildung zu verbessern.  

Ab 2026 besteht ein Rechtsanspruch auf eine längere Betreuung nach dem Unterricht für alle Grundschüler, wodurch 

sie Zugang zu Lern- und Freizeitangeboten erhalten – insbesondere in den Schulferien.

Ganztagsförderungsgesetz.

„Es gibt bereits einige Maßnahmen, die  

von Kirchengemeinden oder Organisationen 

angeboten werden. Hier in unserem Kreis  

ist es zum Beispiel SRS.“



Wie ist die Situation im Landkreis Altenkirchen?

Bei der Kindertagesbetreuung versuchen wir 

grundsätzlich 100 % des Bedarfs für Kinder zwi-

schen 3 und 6 Jahren abzudecken und einen ge-

wissen Prozentsatz bei den 0- bis 3-Jährigen zu er-

reichen, wobei wir immer die Fluktuationen in der 

Bevölkerung berücksichtigen. Dabei gibt es zwei 

Hauptaspekte: Die Geburtenrate ist relativ stabil 

und daher berechenbar. Schwieriger wird es jedoch 

beim Thema „Fluchtbewegung“, das uns in unse-

rem Kreis in den letzten Jahren stark gefordert hat.

Kommen wir zu einem Thema, das in diesem 

Magazin schwerpunktmäßig behandelt wird. Ein 

neues Gesetz, das GaFöG (Ganztagsförderungs-

gesetz), bietet ab 2026 den Rechtsanspruch auf 

Ganztagsbetreuung in den Ferien, für die das 

Jugendamt ebenfalls verantwortlich ist. Wie 

möchten Sie als Jugendamt diesem Anspruch 

begegnen?

Hier sind zwei Themen relevant: Zum einen die 

Ganztagsbetreuung während der Schulzeit und 

zum anderen die während der Ferien. Jedes Bun-

desland kann eigenständig entscheiden, wie viele 

Wochen von insgesamt elf Ferienwochen ohne An-

gebot bleiben dürfen. Vermutlich wird es in Rhein-

land-Pfalz vier Wochen „Schließzeit“ geben. Das be-

deutet, dass wir für sieben Wochen in der Verant-

wortung eines Ganztagsangebots stehen, zunächst 

für die Grundschulen, also die Altersgruppe 6 bis 10 

Jahre. Wir hoffen, dass wir mit unseren Kooperati-

onspartnern die notwendigen Angebote abdecken 

können. Positiv ist, dass das Gesetz nicht zwingend 

Fachkräfte vorschreibt, sodass Partner wie Kirchen, 

Sportvereine usw. mit ehrenamtlichen Mitarbeitern 

sich engagieren können.

Welche Verantwortung hat das Jugendamt bei 

der Ganztagsbetreuung, denn es geht ja in erster 

Linie um ein Angebot in den Schulen?

Generell geht der Rechtsanspruch gegen das Ju-

gendamt. Das bedeutet, wir müssen das steu-

ern. Wenn also Plätze fehlen, wird man sich an uns 

wenden, und man könnte uns verklagen. Zusätz-

lich haben wir auch die Umsetzungsverantwortung 

sforderungen in der

gendbetreuung 

„Das bestehende Ferienangebot muss 

deutlich ausgebaut werden, im Vergleich 

zu dem jetzigen Angebot geht es um eine 

notwendige Steigerung von 700%.“
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DiTec GmbH

Kalteiche-Ring 73-75

35708 Haiger

Tel. 0 27 73 / 74 51-0

info@ditec-baumaschinen.de 

www.ditec-baumaschinen.de

Ihr Profi für den Bau 
an der A 45 - Abfahrt Haiger

Wir bieten für Privat und Gewerbe

- großes Verkaufsangebot inkl. Baushop

- umfangreichen Mietpark

- moderne Werkstatt

www.ditec-baumaschinen.de
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und führen daher Gespräche mit den Schulträgern 

 darüber, wie eine solche Umsetzung funktionieren 

kann, denn die Mitarbeiter der Schulen sind in den 

Ferien nicht verfügbar – anders als bei der Ganz-

tagsbetreuung während der Schulzeit. 

Jetzt kann das Jugendamt, können Sie, Herr 

Schneider, ja nicht sagen: „Dann mache ich halt 

noch drei Wochen Ferienprogramm“, sondern 

Sie sind angewiesen auf Partner, Strukturen und 

Organisationen, die mitgestalten. Wer sind aus 

Ihrer Sicht die idealen „Player“?

Die Ferienbetreuung ist in den letzten 20 Jah-

ren deutlich gewachsen, allerdings ist sie in Rhein-

land-Pfalz in der Jugendarbeit angesiedelt, anders 

als in NRW, wo es eher über die Schulen organisiert 

wird. Wir würden gerne an der gewachsenen Struk-

tur festhalten, was jedoch bedeutet, dass wir einen 

bunten „Blumenstrauß“ von Anbietern benötigen. 

Wir haben die Vereine, Verbände, Gemeinden und 

Kirchen mit ihren Ehrenamtlichen, die sich dieses 

Themas annehmen. Wir verfügen über hauptamt-

liche Mitarbeiter in der Jugendarbeit, brauchen je-

doch dringend weitere Anbieter und Angebote.

Jetzt sprechen wir in unserem Kontext über die 

Themen Kirche und Sport, also über die örtlichen 

Kirchen, Gemeinschaften und Sportvereine. Wie 

können sich diese in dem Betreuungsangebot 

engagieren?

Es gibt bereits einige Maßnahmen, die von Kirchen-

gemeinden oder Organisationen angeboten wer-

den. Hier in unserem Kreis ist es z.B. SRS, aber auch 

Kirchengemeinden wie die EFG in Herdorf, die seit 

einigen Jahren Ferienangebote veranstaltet. Die 

EFG Kirchen macht ein großes Sommerlager mit 

fast 200 Kindern für zehn Tage. All diese Maßnah-

men helfen, den Betreuungsdruck zu senken. Das 

sind zwar keine klassischen Ganztagsangebote in 

den Schulen, aber für jedes dieser Angebote sind 

wir sehr dankbar.

Dies bedeutet aber auch, dass man sich von poli-

tischer Seite nicht nur auf die offiziellen Evangeli-
schen und Katholischen Landeskirchen konzent-

riert, sondern auch die Angebote der Freikirchen 

und Gemeinschaften sehr willkommen sind?

Ja, genau.

Welche Kriterien müssen die Anbieter erfüllen?

Das ist regional ganz unterschiedlich. Grundsätz-

lich sollten die Maßnahmen für die Altersgruppe 

6 bis 12 Jahre ausgerichtet sein, wobei die Kinder im 

Landkreis wohnen oder die Eltern dort arbeiten. Es 

sollten vier Tage am Stück mit jeweils sechs Betreu-

ungsstunden angeboten werden, vorrangig für Kin-

der alleinerziehender oder berufstätiger Eltern. Eine 

Mittagsverpflegung wird begrüßt, und wir bevorzu-

gen im Bereich der Ferienbetreuung Maßnahmen 

ohne Übernachtung.

Daneben gibt es Anforderungen an den Träger. Die-

ser sollte eine qualifizierte pädagogische Betreuung 

sicherstellen, dafür sollte es eine ausreichende Zahl 

an Betreuern geben. Die Leitungskräfte sollten min-

destens 18 Jahre alt sein, Helfer möglichst 16 Jahre, 

alle mit einem nachweisbaren Führungszeugnis. 

Natürlich gibt es auch einige verwaltungstechni-

sche Anforderungen, wie z.B. einen Kostenplan.

Jetzt kann man zwischen den Anforderungen an 

eine Maßnahme, dass sie durchgeführt werden 

darf, und eventuellen Anreizen, z.B. finanziellen 
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Zuschüssen, unterscheiden. Wer darf also ein An-

gebot machen und was hat ein Träger davon?

Jeder, der als Träger im Land anerkannt ist, „darf“ 

ein Angebot machen. Zusätzlich können wir auch 

Einzelträger zulassen. Wir nehmen dann vor Ort 

 eine entsprechende Prüfung vor.

Ich frage auch deshalb, weil es zahlreiche christ-

liche Gemeinden gibt, die nicht einem größeren 

Verband angehören, aber vor Ort einen Beitrag 

leisten können. Diese könnten sich auch melden?

Ja, in unserem Landkreis gerne. Mit diesen würden 

wir dann in den Dialog treten.

Und was haben die Träger davon?

Erstmal glückliche Kinder und glückliche Eltern 

(lacht), aber auch die Möglichkeit einer finanziellen 

Unterstützung, allerdings in der Regel nur für die 

echten Kosten der Maßnahme und nicht für die Fix-

kosten der Träger.

Die ganze Thematik zeigt, dass es ein viel größe-

res Miteinander bedarf. Was würden Sie sich von 

Partnern wie Kirche oder Sportverein, aber auch 

von den einzelnen Eltern wünschen? Was sind 

mögliche Stellschrauben?

Da gibt es einige. Wichtig ist, dass Eltern eine 

 realistische Einschätzung dessen haben, was Staat 

und Gesellschaft leisten können. Ich bin allerdings 

besorgt über das, was der Staat signalisiert, was er 

alles leisten könnte. Das geht manchmal zu weit, 

nicht weil ich nicht leisten will, sondern weil z.B. die 

Fachkräfte fehlen…

. . . aber es gibt auch umgekehrt falsche Erwar-

tungen von den Bürgern, was der Staat alles 

leisten muss.

Ja, aber der Staat schürt das, indem er alles über 

Rechtsansprüche organisieren möchte.

Ist das in anderen Ländern anders?

In anderen Ländern, zum Beispiel Frankreich, gibt 

es ebenfalls einen Rechtsanspruch, der jedoch 

auch eine Pflicht beinhaltet, die Maßnahmen in An-

spruch zu nehmen. Das haben wir in Deutschland 

nicht. Wir haben z.B. einen Rechtsanspruch auf 

 einen Platz in der KITA, aber keine Verpflichtung, 

das Gleiche gilt für das Ferienangebot. Das macht 

Planung und Kalkulation sehr schwierig.

Bekommen Sie denn auch positive Reaktionen 

oder nur Beschwerden?

Positive Reaktionen gibt es oft dort, wo wir als 

 Jugendamt direkt involviert sind, vorrangig in der 

Jugendarbeit. Dort, wo wir nur planerisch und ver-

waltungstechnisch beteiligt sind, ist das natürlich 

weniger der Fall.

Herr Schneider, ganz herzlichen Dank für diesen 

Einblick in Ihre Arbeit und die Herausforderun-

gen der Zukunft. Wir wünschen Ihnen, dass der 

„Blumenstrauß“ recht bunt wird und hoffen, 

dass sich viele Kirchen und Gemeinden stark 

engagieren. Als SRS wollen wir unseren Beitrag 

dazu leisten. Herzlichen Dank und Gottes reichen 

Segen, viel Weisheit und Spannkraft für all Ihre 

Aufgaben.

Das Interview führte Hans-Günter Schmidts
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IMMER AUF DER
SICHEREN SEITE!

• Der sichere Platz für Ihre Wertsachen, 
Papiere und Erinnerungsstücke

• Zertifizierter Einbruchschutz,  
60 Minuten zertifizierter Feuerschutz 

• Öffnung mit Schlüssel, Code  
oder Fingerprint

EXKLUSIV!
Das kann nur BURG-WÄCHTER  
bieten: Zertifizierte Komfort- 
Öffnung mit nur einem Fingerprint 
oder wahlweise per Zahlencode!



Glaube und Sport – ein unschlagbares Team  
für Kinder. Es braucht engagierte Vorbilder,  
die ihr Herz in den Kinder- und Jugendsport  
investieren und die MOREkids unterstützen.

Immer mehr SRS-Freunde machen mit.  
Wir stellen sie dir vor, und sie erzählen, 
was sie motiviert . . . 

Herzschlag. 

Beruf:  Immobilienunternehmer  

Heimatstadt:  Bremen 

Lieblingssport:  Fußball – natürlich mit dem bes-

ten Fußballverein der Welt – SV Werder Bremen.

Größter Sportmoment:  Der unvergessliche Mo-

ment, als Deutschland 2014 Weltmeister wurde.

Darum mache ich bei MOREkids mit:  Sport 

verbindet, begeistert und vermittelt wichtige Wer-

te. Mit MOREkids möchte ich dazu beitragen, dass 

Kinder nicht nur sportlich gefördert werden, son-

dern auch Hoffnung und Orientierung fürs Leben 

finden. Glaube und Sport teilen eine besondere Ge-

meinsamkeit: echte Liebe und Leidenschaft für das, 

was zählt!

Das muss jedes Kind hören:  „Du bist wertvoll 

und einzigartig! Mit Leidenschaft und einem star-

ken Glauben an Jesus Christus, der bereits eine 

großartige Zukunft für dich vorbereitet hat, ist alles 

möglich!“ 

Die Superkraft des Sports für Kinder ist . . .

seine einzigartige Fähigkeit, Brücken zu bauen, 

Teamgeist zu stärken und Kindern zu zeigen, dass 

sie mit Disziplin und Leidenschaft über sich hinaus-

wachsen können.

Beruf:  Ausbilder i.R.

Heimatstadt:  Dillenburg

Lieblingssport:  Fußball und Laufen

Größter Sportmoment:  Als ich zum ersten Mal 

die 10 km unter 40 Minuten gelaufen bin.

Darum mache ich bei MOREkids mit:  Ich 

möchte mithelfen, 50.000 Kindersportbibeln zu 

verschenken, damit viele Kinder zum Nachden-

ken über den Glauben an Jesus Christus kommen.  

Das muss jedes Kind hören:  „Du hast eine 

Gabe von Gott bekommen, in der du gut bist.  

Jeder Mensch ist einzigartig, wertvoll und von 

Gott geliebt.“

Die Superkraft des Sports für Kinder ist . . .  

Begeisterung für Sportmission durch Sport. 

Florian Wellmann

Herbert K
lein
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ANZEIGE

ANZEIGE

BaureinigungGlasreinigungIndustriereinigung

Unsere 
Glanzleistungen
Mit unserem tiptop Rundum-Paket 
leisten wir glänzende Arbeit:

Ein Unternehmen in der 

Mehr zu unseren
Glanzleistungen

Folge uns

tiptop group

Unterhaltsreinigung

www.westerwaldbank.de

 Partnerschaft für das  

 Ehrenamt in der Region. 

Als Genossenschaftsbank, die stark mit der  

Region verwurzelt ist, sind wir sehr gerne  

Unterstützer und Partner einer Organisation,  

die so viele Menschen bewegt und über die  

gemeinsame Leidenschaft zum Thema „Sport“ 

miteinander vernetzt. 

Die Westerwald Bank würdigt dieses Engage-

ment und unterstützt SRS und seine ehren- 

amtlichen Helfer. Wir freuen uns daher über  

die künftig noch intensivere Zusammenarbeit.



Beruf:  Landesstützpunkttrainerin  

Kanu-Verband NRW

Heimatstadt:  Schwerte und Erfurt

Lieblingssport:  Kanuslalom

Größter Sportmoment:  Weltcup Gesamtsiege-

rin 1993; Weltmeisterin  in der Mannschaft 1997;  

2x Olympische Spiele erleben zu dürfen

Darum mache ich bei MOREkids mit: Damit 

Kinder etwas Bleibendes in ihrem Herzen besitzen, 

trotz der Schnelllebigkeit des Sports. Mut hat mir 

gemacht, dass ich erleben durfte, dass ein kleiner 

Junge (Timotheus) bei der Kindersportarena von 

mir eine Sportlerbibel geschenkt bekommen hat, 

die ihn in seiner Sporttasche ständig griffbereit be-

gleitete. Bis er als Student in unseren Sportlerbi-

belkreis kam und die Sportlerbibel auf den Tisch 

legte. Ich war sehr dankbar zu sehen, was Gott aus 

einem kleinen gelegten Samen 

gemacht hat.

Das muss jedes Kind hören:  

„Du bist von Gott geliebt, sowohl 

in erfolgreichen Momenten als 

auch in Momenten der Nieder-

lage.“

Die Superkraft des Sports 

für Kinder ist . . .   

Sport ist Lebensschule!

Beruf:  Lehrer

Heimatstadt:  Siegburg

Lieblingssport:  Fußball auf die 1,  

aber Tennis mag ich auch sehr gerne.  

Generell alle Ballsportarten.

Größter Sportmoment:  Der Besuch eines 

NBA-Spiels der Dallas Mavericks gegen die Orlan-

do Magic und das anschließende Meet & Greet mit 

Dirk Nowitzki im Rahmen eines Besuchs unserer 

damaligen Partnerschule in Tyler, Texas. 

Darum mache ich bei MOREkids mit:  Als 

Lehrer und Trainer verbringe ich viel Zeit mit jun-

gen Menschen. Gerade im und durch den Sport 

gibt es immer wieder wunderbare Gelegenhei-

ten, Beziehungen aufzubauen, den Charakter zu 

stärken und die persönliche Entwicklung der jun-

gen Generation mitzuprägen. Gott spricht durch 

die Bibel zu uns Menschen. Da die Bibel nicht im-

mer leicht zu verstehen ist, freue ich mich über 

die kindgerechte MORE kids. Ich verteile sie gerne 

und komme über Jesus ins Gespräch.

Das muss jedes Kind hören:  Du bist nach 

dem Ebenbild Gottes geschaffen. Nutze das Po-

tenzial, das Gott in dich hineingelegt hat, um die 

Welt ein Stückchen besser zu machen!

Die Superkraft des Sports für Kinder ist . . .  

eine universelle Sprache, die Gemeinschaft schafft, 

Werte vermittelt und junge Menschen in ihrer per-

sönlichen Entwicklung unterstützt.

Daniel Sperling

Kordula Striepecke

Dein Herz 
schlägt auch 
für Kinder? 

Registriere 
dich als 

 „Hoffnungs-
partner“

morekids.de

Herzschlag. 
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Fußballschule fürs Leben 
„Als Kind und Jugendlicher habe ich selbst 

mit Begeisterung Fußball gespielt. Ein 

Team besteht aus Torwart, Verteidigern, 

Mittelfeldspielern und Stürmern. Wich-

tig ist, dass der Trainer die Begabung der 

Spieler erkennt, sie entsprechend ein-

setzt und jeder Spieler seine 

Aufgabe zum Wohle des 

Teams ernst nimmt. Ein 

guter Trainer motiviert 

und ermutigt die ein-

zelnen Spieler und da-

mit auch die ganze 

Mannschaft. Dieser 

positive Teamspirit 

bewirkt Freude am 

Spiel, und die Leistung 

wird automatisch im-

mer besser. 

Als Geschäftsführer und Unternehmer 

nehme ich gerne dieses Beispiel aus dem 

Sport, um meine Mitarbeiter zu motivieren 

und ihnen ein guter Trainer zu sein. Die 

Leiter der Fußballschulen GAME CHANGER 

von SRS sind selbst begabte Fußballer und 

bewährte Trainer, die von Herzen je-

den Teilnehmer motivieren und 

ermutigen. Als Christen emp-

fehlen sie – wie ich – den 

besten Trainer aller Zeiten: 

 Jesus Christus.  

Deshalb unterstütze ich 

diese  Arbeit sehr gerne.“

Christoph Niklaus,  

Geschäftsführer von  

Niklaus Baugeräte GmbH,  

Sponsor der SRS-Fußballschule  

GAMECHANGERS

Leidenschaft für Sportmission

zeitloses design

nachhaltige technologie. 

mit liebe. aus deutschland.

modular

wassergeschützt

gerätepfand

fair gefertigt

reparierbar

www.shift.eco

nachhaltige technologie 

ist alternativlos!
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Heimatstadt:  76689 Karlsdorf-Neuthard

Aktueller Job:  Zur Hälfte bin ich Partnermanagerin in einem Software- 

unternehmen, und zur anderen Hälfte bin ich Ehefrau und Mutter  

von zwei Söhnen (16 und 18 Jahre).

Lieblingssportart:  Laufen und Turnen

Größter Sportmoment: Als ich 2005 beim 

Berlin-Marathon mit meiner Bestzeit ins 

Ziel eingelaufen bin. Und: Der Treffer zum 

1:0 von Mario Götze am 13. Juli 2014, der 

uns zum Fußballweltmeister machte. 

Darum mache ich bei MOREkids mit: 

Mein Mann und ich haben etwa zehn 

Jahre lang Kinderstunden in der Ge-

meinde geleitet, KidsGames bei uns 

vor Ort organisiert und bei Kinder-

freizeiten oder Ferienaktionen mit-

gearbeitet. Mich hat dabei immer 

wieder fasziniert, wie neugierig und 

unvoreingenommen Kinder nach 

Gott fragen – gerade auch dieje-

nigen, die nicht in einem christli-

chen Elternhaus aufgewachsen sind. Sie 

haben die Bibelgeschichten förmlich aufgesaug und uns 

Erwachsene oftmals damit überrascht, was sie aus Gottes Wort verstanden 

haben. Deshalb unterstütze ich MOREkids von ganzem Herzen. Ich wünsche mir, 

dass jedes Kind in meinem Umfeld von Gottes unendlicher Liebe erfährt. Dabei 

vertraue ich felsenfest auf Gottes Zusage in Jesaja 46:10, wonach Gottes Wort nie 

ohne Frucht zurückkommt.

Das muss jedes Kind hören:  Du bist einzigartig und großartig von 

Gott gemacht, wertvoll und geliebt. Mit Jesus an deiner Sei-

te kannst du mutig und stark sein, egal, was im Leben 

passiert.

Die Superkraft des Sports für Kinder ist . . .  

Nelson Mandela hat es einmal treffend auf 

den Punkt gebracht: „Sport hat die Kraft, 

die Welt zu verändern. Er hat die Kraft 

zu inspirieren. Er hat die Kraft, Men-

schen auf eine Art und Weise zu 

vereinen, wie es nur Weniges 

vermag. Der Sport spricht 

Kinder und Jugendliche in 

einer Sprache an, die sie 

verstehen. Er kann Hoff-

nung wecken, wo zuvor 

nichts als Verzweiflung 

war.“

Carolin Schmitt

Herzschlag. 
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„Die Bibel zu  

kennen und  

zu lesen ist ein  

kostbarer Schatz. 

 Damit kann man 

 nicht früh genug  

anfangen.  

Sie hat mein  

Leben  

verändert.“

Jo Reichert,  

Kapitän SSV Ulm



Ein hoffnungsvolles Gespräch  
über Talente, Berufungserlebnisse, 
prägende Vorbilder und darüber,  
was die „Alten“ von den Jungen 
lernen können.

Gott gebraucht unterschiedliche Talente und 

Gaben in der Sportmission: Wie gebraucht Gott 

dich?

Helmfried: Eine Gabe, die ich in meinem Leben 

deutlich entdeckt habe, ist die Fähigkeit, an ei-

ner Sache sehr lange dranzubleiben – Ausdauer, 

wie man auch im Sport sagt. Dinge, die mir gelun-

gen sind, führe ich nicht auf besondere Talente zu-

rück. Hinter erfolgreichen Meisterschaften standen 

Hingabe, Fleiß und Ausdauer, und ganz oben: Got-

tes Leiten darin. Die Gene, die mir mitgegeben wur-

den, trugen sicher auch dazu bei, dass sich etwas in 

Richtung Talent entwickeln konnte. Beides hängt 

intensiv mit meinem Leben unter der beschenken-

den Führung durch Jesus zusammen.

Hans-Günter: Es ist immer schwierig, über die eige-

nen Gaben zu sprechen und doch gehört es dazu, 

ein fröhliches „Ja“ zu den von Gott gegebenen Ga-

ben zu haben und sie dann auch einzusetzen und 

zu nutzen. Ich denke, Gott hat mich beschenkt, visi-

onär denken zu können, andere Menschen zu mo-

tivieren und zu begeistern und praxisnah in Predig-

ten und Vorträgen zu verkündigen.

Daniel: Gott hat mir die Gabe gegeben, Menschen 

im Sport zu ermutigen und zu leiten. Ich bin immer 

wieder überrascht: Menschen im Sport hören mir zu 

und folgen meinen Empfehlungen. Durch gemein-

samen Sport, Gebete und Gespräche möchte ich 

anderen helfen, ihre Beziehung zu Gott zu vertie-

fen und ihren Glauben im Sport zu leben. Gott hat 

mir das Talent gegeben, in vielen Sportarten gut 

zu sein. Ich bin den Sportlern ein Sportler, weil ich 

selbst im Sport aktiv bin.

Wie habt ihr eure Berufung als Christ im Sport 

entdeckt?

Helmfried: Da ich mitten im Moto

cross-Sport zum Glauben an Jesus ge-

Drei LeitergeneraDrei Leitergenera
für die  
Sportmission.

„ . . . und doch gehört es dazu, ein fröhliches  

„Ja“ zu den von Gott gegebenen Gaben zu haben 

und sie dann auch einzusetzen und zu nutzen.“



funden habe, machte sich diese Entscheidung so-

wohl im Sport als auch im Leben deutlich bemerk-

bar. Schon zu Beginn entstand der Wunsch, dass 

auch andere Sportler ein Leben mit Jesus beginnen 

möchten. Ein darauffolgendes diakonisches Jahr in 

einem Krankenhaus sowie eine sechsjährige theolo-

gische Ausbildung und die Bereitschaft, Gott zu die-

nen, legten den Grundstock für die inzwischen über 

50 Jahre andauernde Berufung, in der Sportmission 

aktiv zu sein.

Hans-Günter: Die erste Begegnung mit SRS war 

entscheidend: Mit einer Auswahlmannschaft aus 

meiner damaligen Handball-Liga habe ich ge-

gen ein SRS-Team Handball gespielt. Ich war be-

eindruckt von der sportlichen Kompetenz und der 

Authentizität der SRS-Spieler als Christen. Kurze 

Zeit später wurde ich zum Start-Wochenende der 

SRS-Fußballmannschaft eingeladen. Diese Jah-

re des ehrenamtlichen Engagements mit monat-

lichen Einsätzen haben mich sehr geprägt. Parallel 

erlebte ich bei einer Jugendkonferenz die Berufung 

als Missionar, die sich konkretisierte, als SRS mich 

für den hauptamtlichen Dienst anfragte.

Daniel: Ich liebe Gott und Sport. In meinem Le-

ben hatte ich mehrere Anläufe für die Sportmissi-

on. In meiner Kindheit wurden Glaube und Sport 

im christlichen Kontext getrennt, was nicht einfach 

für mich war. Mit sechs Jahren habe ich Helmfried 

Riecker bei einem sportmissionarischen Einsatz 

auf einem Marktplatz erlebt und erkannt, dass mei-

ne Gabe im Sport von Gott ist und wertvoll ist. SRS 

war immer wieder Teil entscheidender Situationen 

in meinem Leben. Im sportlichen Kontext kommen 

Menschen zum Glauben. – Das bestätigt meine Be-

rufung.

Sportler brauchen gute Trainer – Wer hat euch als 

Mentor oder Vorbild begleitet?

ergenerationenergenerationen  

„In meiner Kindheit wurden Glaube und Sport  

im christlichen Kontext getrennt,  

was nicht einfach für mich war.“
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Helmfried: Im Grunde waren es immer seelsorger-

liche Gespräche, die über Klippen im Glaubens-

wachstum, auch im Sport, hinweghalfen. Auch die 

Entscheidung, überhaupt so etwas wie ein Sport-

missionar hauptamtlich zu werden, fiel nach Rück-

sprache mit fünf Menschen, die mich kannten. Sie 

stimmten alle übereinstimmend dafür. Im Trialsport 

habe ich mindestens zwei wunderbare Vorbilder, 

die ich persönlich kenne. Ein Arzt gab mir einmal 

entscheidende Tipps für mein Ausdauertraining, die 

bis heute gültig sind.

Hans-Günter: Das waren ganz verschiedene Men-

schen in unterschiedlichen Bereichen. Der Unter-

nehmer und Sportmissionar Hermann Gühring, 

der 30 Jahre ehrenamtlich im Vorstand von SRS tä-

tig war und sich weiterhin engagiert, hat mich im-

mer beeindruckt, unterstützt, als Mentor beglei-

tet und als Sportmissionar viele strategische Wei-

chen in Deutschland, Europa und der ganzen Welt 

gestellt. In den ersten Jahren meines hauptamtli-

chen Dienstes habe ich enorm von Reinhold Bege-

mann gelernt, seiner dienenden Art, seinem Mut, 

neue Wege zu gehen, und seiner visionären Sicht 

der Dinge. Später waren es dann auch internationa-

le Freunde wie Cassie Carstens aus Südafrika oder 

Paul Moses aus Indien. Heute habe ich einen guten 

Freund und Mentor in einem Pastor aus der Nähe.

Daniel: Früher war ich typisch menschlich unter-

wegs und wollte keinen Mentor oder eine Per-

son, die in mein Leben spricht und der ich Rechen-

schaft gebe. Im Ausland habe ich mit SRS erlebt, 

dass es keine Schwäche, sondern eine Stärke ist, ei-

nen Mentor zu haben. Alle erfolgreichen Menschen, 

die ich kennenlernen durfte, haben einen Mentor. 

Ich finde, jeder sollte einen Mentor haben, um sein 

volles, von Gott gegebenes Potenzial zu entfalten. 

Dirk Schmidt hat mich viele Jahre lang als Trainer 

und Mentor begleitet und mich zu SRS gebracht. 

Er hat bei SRS den Kinder- und Jugendsport aufge-

baut und die JugendSportArena gegründet. In mei-

nen Auslandsjahren hatte ich einen Mentor vor Ort. 

Seit ich die Leitung von SRS übernommen habe, 

begleitet mich Hartmut Hühnerbein. Zudem versu-

chen wir, einen accountable Lebensstil zu führen, 

bei dem auch unser Umfeld uns die persönlichen, 

schwierigen Fragen stellen darf.

Was könnt ihr von den „Jungen“ lernen? 

Helmfried: Es ist ein Privileg, jung zu sein und oh-

ne Hemmungen die Sportwelt zu erobern. Mich be-

„Mich begeistert bei den Jungen  

die Liebe zu Jesus und zu ihrer  

Sportart – und die Sprache,  

mit der sie das tun.“

„Ich finde, jeder sollte einen Mentor  

haben, um sein volles, von Gott 

gegebenes Potenzial zu entfalten.“



geistert bei den Jungen die Liebe zu Jesus und 

zu ihrer Sportart – und die Sprache, mit der sie 

das tun. Sie haben den Draht zu ihrer Sportge-

neration. An diesen drei Dingen möchte ich be-

sonders lernen, mit meinen Möglichkeiten dabei 

zu bleiben. Und ich bin einfach dankbar, dass ich 

das sein darf.

Hans-Günter: Ich stelle fest, dass junge Menschen 

viel stärker als ich damals eine klare Meinung und 

Positionierung haben. Sie stellen sich der Diskussi-

on und hinterfragen viel intensiver. Wenn das ge-

paart ist mit dem leidenschaftlichen Wunsch, Got-

tes Wille zu erkennen und zu tun, hat die 

junge Generation ein enormes Po-

tenzial, Dinge zu verändern und 

zu gestalten.

Daniel: Von den Jungen be-

kommen wir eine kleine 

Vorschau darauf, wie die 

Zukunft aussehen kann. Es 

ist unsere Verantwortung, 

die nächste Generation 

vorzubereiten und zu un-

terstützen, um die Zukunft 

positiv zu verändern. Ich bin 

begeistert von der Leidenschaft, 

der frischen Perspektive und dem 

Mut der jungen Generation, neue Herange-

hensweisen auszuprobieren. Es ist wichtig für uns, 

neue Formen zu finden. Ich bewundere ihre Kreati-

vität, mit der sie andere erreichen. Von ihnen kön-

nen wir lernen, wie wichtig es ist, authentisch zu 

sein, sich für andere einzusetzen und Gemeinschaft 

zu leben.

Welche Spuren möchtet ihr für nachfolgende 

Generationen hinterlassen?

Helmfried: Mir ist bewusst, dass ich manchmal ei-

ne einseitige Perspektive habe. Sicher könnte ich ei-

ne Menge an Wünschen und Erfahrungen und Er-

lebnissen aufzählen. Aber eines liegt mir besonders 

am Herzen: dass die zukünftigen Generationen ler-

nen, mit Jesus im Sport zu leben und seine Güte 

und Barmherzigkeit sowie seine geniale Führung in 

den sportspezifischen Dingen bis hin zu großen Er-

folgen zu erleben – und das auch ihrer Umwelt un-

geniert mitzuteilen, eben als 

Sportmissionar.

Hans-Günter: Gott viel zuzu-

trauen, daher auch „groß“ zu 

denken, den Mut zu haben, 

die eigenen Pläne anderen mitzuteilen und sie da-

für zu begeistern, aber gleichzeitig sich und seine 

eigenen Gedanken immer wieder vor Gott zu prü-

fen. Sehr wichtig ist mir auch, „Kingdom Thinking“, 

d.h. das Reich Gottes immer zuerst zu sehen und 

dann das eigene Werk, die eigene Gemeinde, die 

eigene Theologie. Wenn Jesus so intensiv für Ein-

heit betet, dass dadurch Menschen zum Glauben 

kommen, dann sollten wir noch viel stärker diese 

Einheit suchen und betonen.

Daniel: Im Sport gibt es keine Legacy. 

Nach wenigen Jahren sind selbst Welt-

meister vergessen. Beim Herrn ist 

das ganz anders: Wir gewinnen ewi-

ges Leben. Die Kombination aus Sport und Glau-

be ist einzigartig. Ich bete, dass Gott noch nicht mit 

Deutschland fertig ist. Ich träume von Erweckung 

und bin mir sicher, dass Sportmission dabei eine 

wesentliche Rolle spielt. Dafür möchte ich Struk-

turen legen. Wenn ich mir Spuren aussuchen darf, 

dann sind das Spuren, die Menschen hinterlassen, 

die Gottes Liebe erkennen und auf dem Weg zu/mit 

unserem Herrn unterwegs sind.

„Wenn Jesus so intensiv für Einheit be-

tet, dass dadurch Menschen zum Glauben 

kommen, dann sollten wir noch viel stär-

ker diese Einheit suchen und betonen.“

 „Im Sport gibt es keine Legacy. Nach wenigen  

Jahren sind selbst Weltmeister vergessen. Beim Herrn 

ist das ganz anders: Wir gewinnen ewiges Leben.“
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Black Friday? Dieser Tag steht bei WIRmachenDRUCK für leuchtende Kinder-
augen statt Schnäppchenjagd: 10.000 Kinder in der Ukraine, Ungarn und  
Rumänien werden jedes Jahr mit Weihnachtspaketen beschenkt. Gemeinsam 
mit Persönlichkeiten aus Sport, Kultur und Politik packen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Boxen und bringen sie auf die Reise. Ein Team von SRS packte 
mit an, und das ist erst der Anfang . . .

Interview zur Kooperation zwischen WIRmachenDRUCK und SRS
Fragen an den Gründer und CEO von WIRmachenDRUCK Johannes Voetter:

Was verbindet WIRmachenDRUCK mit SRS?  

Welche Faktoren führten zu der Entscheidung  

für eine Kooperation?

Wir als Gründer von WIRmachenDRUCK wuch-

sen in einem christlich geprägten Elternhaus auf, 

was unser Leben sehr bereichert und uns als Per-

sönlichkeit stark gemacht hat. Der christliche Glau-

be spielt in unserem Alltag bis heute eine zentrale 

Rolle. Auch bei der Geschäftsführung unserer Firma 

ist es uns wichtig, sowohl im Umgang mit unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als auch im Hin-

blick auf Entscheidungen zur Unterstützung sozia-

ler Projekte wie z. B. dem Happy Friday authentisch 

und mit vollem Herzblut nach christlichen Werten 

zu leben. Neben dem Engagement für wohltäti-

ge Zwecke sponsert das Marketing-Team von WIR-

machenDRUCK mit großer Leidenschaft sportliche 

Events und Sportvereine. Hier sehen wir elementa-

re Gemeinsamkeiten. Denn auch das Herz von SRS 

schlägt für christliche Werte und für den Sport, wo-

durch auf einzigartige Weise immer wieder Brü-

cken gebaut werden. Insbesondere die energische 

und dennoch unaufdringliche Kraft mit deren Hilfe 

SRS junge Menschen immer wieder auf spielerische 

Art näher an den christlichen Glauben heranführt, 

hat uns tief beeindruckt. Dies bewegte uns schlus-

sendlich zu der Entscheidung für diese Kooperation.

Im SRS-Magazin „einsatz“ berichten Sportlerin-

nen und Sportler von ihren Erfahrungen, wie der 

Glaube ihnen dabei hilft, mit viel Disziplin für ihre 

Träume zu kämpfen und nicht aufzugeben.  

Hat für Sie der Glaube auch zum Erfolg von  

WIRmachenDRUCK beigetragen?

Gerade in der Gründungsphase unserer Firma hat 

der Glaube uns immer wieder den Mut und die 

Kraft gegeben, an unserem Traum festzuhalten. Na-

türlich gibt es gerade am Anfang der Reise von der 

Idee im Kopf bis hin zur Verwirklichung einer Visi-

on immer wieder Momente, in denen es verlockend 

erscheint, das Handtuch zu werfen. Die Bibel bie-

tet auch für mich immer wieder inspirierende Ge-

schichten von Menschen, die standhaft und voller 

Gottvertrauen weiter auf ihrem Lebensweg geblie-

Glaube, Sport und Busines

                                            Ein Gewinn für alle!Ein Gewinn für alle!



ben sind und für ihre Ziele gekämpft haben. Egal 

wie unwahrscheinlich sie auch sein mochten. Mein 

christlicher Glaube ist bis heute ein tragender Anker 

in meinem Leben. Er schenkt mir nicht nur innere 

Stärke, sondern weist mir auch in komplexen Situ-

ationen den Weg. Das tiefe Vertrauen darauf, dass 

Gott an meiner Seite ist, gibt mir gerade in Momen-

ten der Unsicherheit besonderen Halt. Wenn ich vor 

wegweisenden Entscheidungen stehe, finde ich Zu-

versicht im Wissen um Gottes fürsorgliche Beglei-

tung und weise Führung.

Welche christlichen und sportlichen Angebote 

von SRS finden Sie besonders interessant? Gibt 
es etwas, was Sie auch persönlich in Anspruch 

nehmen würden?

Als absoluter Familienmensch finde ich die Sport-

freizeiten für Kinder und Jugendliche natürlich be-

sonders spannend – Reiterferien, Kinder- und Ju-

gendsport Summit, . . . Auch die Bibel- und Aktiv-

wochen würde ich gerne mal hautnah miterleben, 

denn ich glaube, dass die optimale Kombination 

aus Sport und der intensiven Beschäftigung mit 

dem Glauben Balsam für die Seele und auch das 

körperliche Wohlbefinden sind. 

Welche Vorteile bietet die Kooperation zwischen 

SRS und WIRmachenDRUCK für Ihre Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter?

SRS bietet unter anderem mentale Coachings oder 

auch Unterstützung bei Aktivitäten und Zielen rund 

um den Sport an. Auch das Angebot für gemeinsa-

me Team-Workshops in der Glockenspitze inklusive 

einem sportlichen Rahmenprogramm ist sicher für 

viele interessant. Zudem ziehen wir in Erwägung, 

SRS für das Unterhaltungsprogramm von Firmene-

vents sowie zur Unterstützung von firmeninternen 

Sport- und Trainingsangeboten mit einzubinden. 

Nach dem schönen Start unserer Kooperation mit 

dem Event Happy Friday sieht unser Plan weitere 

gemeinsame soziale Projekte oder sportliche Spon-

soring-Events vor. Wir sind überzeugt, dass beide 

Seiten davon profitieren werden. Das Projektteam 

von Happy Friday war sehr dankbar für die zahlrei-

chen helfenden Hände von SRS, die unser Herzen-

sevent mit vollem Einsatz unterstützt haben.

Was sind Ihre Pläne und Visionen für die 

Kooperation im Jahr 2025?

Neben den oben erwähnten gemeinsamen Events 

planen wir verschiedene gemeinsame Bestellak-

tionen für wohltätige Zwecke. Wir hoffen, dass wir 

auch zeitnah ein großes Kennenlerntreffen im Ho-

tel Glockenspitze organisieren können. Wie bei all 

unseren Kooperationen ist es ein Geben und Neh-

men: Wir kommunizieren die Inhalte des anderen 

auf unseren Plattformen und profitieren gegensei-

tig von unseren vergünstigten Angeboten. Gemein-

sam möchten wir christliche Werte in Verbindung 

mit dem Element Sport vermitteln, die Neugier auf 

den Glauben wecken und die Herzen vieler Men-

schen für ein Leben nach dem höchsten Ziel der 

Nächstenliebe öffnen. Wir sind sehr gespannt auf 

den weiteren Verlauf unserer Zusammenarbeit, die 

sicher noch viele positive Überraschungen bereit-

halten wird.

siness verbinden: 

winn für alle!winn für alle!

CEO von WIRmachenDRUCK Johannes Voetter
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THOMAS PFEIFFER

Bankbetriebswirt ADG

Finanzplaner

Allendorfer Str. 58

35708 Haiger

Tel. 02773744856

Fax 02773745667

thomas.pfeiffer@plansecur.de
thomas-pfeiffer.plansecur.de

Die Freiheit bei der

Auswahl am Markt 

ist entscheidend!

ANTWORTEN AUF FINANZFRAGEN. seit 1986



MOVE Camp
13.–18.7.2025

Das MOVE Camp steht für 

sports.spirit.more und bietet  

eine einzigartige Kombi- 

nation aus sportlichen  

Aktivitäten, geistlichen  

Inputs und jeder Menge 

 Spaß. 

Alter: Teens von 13 bis 17 Jahren

Region: Auerbach, Sachsen

Reiterferien für  
Kinder und Teens
26.10.–1.11.2025

Alter: Mädchen, 11 - 16 Jahre

Magst du Pferde? Zu zweit wer-

det ihr eine ganze Woche lang 

euer “eigenes” Pferd reiten, pflegen und füttern. Du schläfst in Stockbet-

ten und hörst nachts die Pferde im Stall unter dir. Also Rancherfeeling pur! 

Wenn unsere Curly und Paint Horses Fußball spielen oder die Alpakas dich 

auf einem Trekking begleiten, bleibt die Zeit stehen. Eine abenteuerliche 

Woche mit vielen spannenden Erlebnissen wartet auf dich. Neben den 

intensiven Erfahrungen mit den Tieren wirst du gemeinsam mit ande-

ren Mädchen in der Bibel lesen, singen und etwas über Gottes Sehnsucht 

nach Beziehung zu uns Menschen entdecken. Wir freuen uns auf die un-

vergesslichen Momente mit Dir. Bist du dabei?

JugendSportArena West 
3.–9.8.2025

Die JugendSportArena lädt Jugendliche aus ganz 

Deutschland zu einer einzigartigen Sportwoche ein, 

die mehr ist als ein gewöhnliches Trainingslager. 

Die JSA bietet Training, Musik, sportliche Glaubens-

impulse und ein spannendes Rahmenprogramm.

Sportarten: Basketball, Baseball, Bouldern, Fuß-

ball, Handball, Lacrosse, Mountainbike, Pferdesport, 

Streetdance, Tennis, Tischtennis, Volleyball

Alter: Teens von 13 bis 17 Jahren

Region: Wölmersen (Westerwald)

KinderSportArena Ost 
3.–9.8.2025

Wenn sportbegeisterte Kinder zusammenkommen, 

um in ihren gewählten Sportarten unter kompeten-

ter Leitung zu trainieren, dann ist es wieder Zeit für 

die Kinder-Sport-Arena (KiSA).

Sportarten: Fußball, Tischtennis, Turnen, Tanzen, 

Schwimmen, Voltigieren, Mountainbike

Alter: Kinder von 8 bis 13 Jahre

Region: Chemnitz, Sachsen

KinderSportArena Süd 
17.–23 8.2025

Egal, ob du eine neue Sportart beginnst oder schon 

ein „alter Hase“ bist. Es stehen intensives Training, 

Musik, Spiel, Spaß, sportgeistliche Inputs und einige 

Überraschungen auf dem Programm.

Sportarten: Fußball (Jungs und Mädels), 

Tischtennis, Turnen

Alter: Kinder von 8 bis 13 Jahre

Region: Dietenhofen, Bayern

Der Sportsommer rockt! 
Camps, Freizeiten und Events  

für sportbegeisterte Kinder und Teens
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Fußball- 
& Baseballcamps

GAMECHANGERS

Fußballschulen

In den fünf Tagen der mobilen Fußballschule 

dreht sich alles um Fußball – trainieren, spie-

len und Teamgeist stärken! Es werden bibli-

sche Stories mit Beispielen aus dem Fußball 

vermittelt und im Training ausprobiert.

Termine: Fußballschulen 2025

28.–31.5.	 Zwickau/Glarau

16.–20.6.	 Esslingen am Neckar

7.–11.7.	 Mündersbach/Westerwald

4.–11.8.	 Witten

4.–8.8.	 Affalterbach

11.–15.8.	 Mülheim an der Mosel

11.–15.8.	 Marburg

18.–22.8.	 Wetter

25.–31.8.	 Owingen

August	 Großwaltersdorf/Eppendorf

1.–5.9.	 Landau an der Isar

8.–12.9.	 Gomaringen

September	 Lychen

6.–10.10.	 Großwaltersdordf/Eppendorf

14.-19.10.	 Celle

13.–17.10.	 Nümbrecht

Oktober	 Obercrinitz

Oktober	 Heimerzheim

Oktober	 Brandenburg (Stadt)

Baseball ist der beliebteste Freizeitsport in den 

USA, während er in Deutschland oft nur aus Fil-

men bekannt ist. Jetzt kann jeder Baseball ler-

nen! Ein Vorteil des Baseballcamps ist, dass al-

le Teilnehmer bei null anfangen. Jeder Gemein-

de, die ein Camp ausrichtet, wird eine amerika-

nische Partnergemeinde vermittelt, die ein Team 

von Coaches schickt. So ergibt sich eine großar-

tige Synergie von zwei Gemeinden aus verschie-

denen Ländern.

Termine: Baseball Camps 2025

30.6.–5.7.	 Lüdenscheid

30.6.–5.7.	 Wilnsdorf

7.–12.7.	 Buxtehude

7.–12.7. 	 Nachrodt

13.–19.7.	 Simmern

14.–19.7.	 Bielefeld

14.– 19.7.	 Bückeburg

14.–19.7.	 Gummersbach

14.–19.7.	 Westoverledingen

21.–26.7.	 Bünde

21.–26.7.	 Firrel

21.–26.7.	 Gütersloh

24.–29.7.	 Hamburg-Neuallermöhe

28.7.–2.8.	 Eickhorst

28.7.–2.8.	 Kiel

28.7.–2.8.	 Schenefeld

4.–9.8.	 Heidenheim

Baseballcamps

Synergy
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Camps, Sportteams, Sportandachten, Seminarhotel, Instagram, 
… Sportmission ist mehr, als du denkst! Werde Teil unserer  
Mission und stärke dich und deinen Glauben im Sport.

SRS im ÜberblickSRS im Überblick
Erlebe die mission : sportErlebe die mission : sport

DIE WELT DER  

SPORTMISSION  

AN EINEM ORT:

70
Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter

2.500*

Stunden betreute  

Sportangebote

150*

Sportcamps

und Freizeiten

5.000* 
teilnehmende 

Sportler, davon  

3.500 Kinder

120*

Sport-Events  

in Deutschland

700
Ehrenamtlich 

Engagierte

* Innerhalb eines Jahres

DAS BEWEGT SRS E.V.

Fußball Frauen - Fußball Herren - Fußball Alte Herren - Handball - 

Langlauf - Leichtathletik - Motorrad - Motorrad Racing - Motorrad Trial -  

Motorsport - Pferdesport - Radsport - Roundnet - Tennis - Tischtennis - 

Triathlon -Turnen - Volleyball - Wintersport - Young Generation (Sport-

art übergreifend) - Young Power (Tanzen) - 50 Plus

SPORTTEAMS

VOR ORT DABEI SEIN

Initiativen, Kongresse, 
besondere Events

Olympia
europäische Konferenzen

Xtra-Mile
Werteoffensive

Führungskräftekongress
Essen Motor Show

Kinder- & Jugendsport Summit
Equitana

u.v.m.

ITF-Weltranglisten
Turnier in Altenkirchen

Teil der ITF Women’s World

Camps & Freizeiten



erblickerblick
n : sportn : sport Sportvereine

Amateurvereine
Profivereine

Testimonials

SRS e.V.

70 Mitarbeiter

750 ehrenamtlich

engagierte Mit-

glieder 3.000 

Spender

T DER  

TMISSION  

T:

www.srsonline.de

Kirchen
2.900 Kirchen im

Netzwerk als Partner,
Mitveranstalter,
Multiplikatoren

SRS-COMMUNITY

IMMER VERBUNDEN

Social Media
Komm ganz nah dran

und werde Teil unserer

Communities.

Newsletter
Einmal im Monat das

Neueste aus der

Sportmission

Webseite
Tauche in die Welt der

Sportmission ein und werde

ein Teil davon: Camps,

Freizeiten, Sportteams,

Netzwerke, Events,  

u.v.m.

KinderSportArena

JugendSportArena

Fußballschuln  
GAMECHANGERS

SYNERGY Baseball Camp

Reiterferien

Tischtenniscamp

KINDER- UND  

JUGENDSPORT
 

Angebote und  

Communities, die dich 

und deinen Glauben  

im Sport stärken

 

SRS-Magazin

4x pro Jahr in deinen Briefkasten

Bibeln für Sportler

Sportbibeln für große und kleine

Sportler – zum selbstlesen und

weitergeben.

E-Mail

Sportandachten

Glaube trifft Sport. Jede Woche

eine Ermutigung für dich.

WIR FEUERN  
DICH AN!

Sportandacht (Seite 20)

Reaktions- 

zeiten

Vorstellung (Seite 30)

Kinder- und Jugend-

sport bei SRS
David Siegel  (Seite 8)

Absprung in ein 

neues Leben

Schnellk
raft

PVST. 02540554

4
2024

Nr. 177 

MORE

MOREkids

Sportler-Bibelkreise

Sportmentoring

Sportseelsorge

Sportler-Tage

Camps

Freizeiten

Lehrgänge

Themenvorträge

Gottesdienste

Predigten

Bike Projekte

Volunteers

Praktika

BFD-Programme

Berge bezwingen

Werteoffensive

Trainerforum

Sportandachten

Kidsgames

EinSatz-Magazin

Newsletter

Hall of fame

Fußball mit Visionen

Eltern-Begleitung  
im Sport

Jahres-End- 
VerwöhnTage

refresh

. . . und vieles mehr

WEITERE THEMEN

Bildungs-

einrichtungen

50 Schuleinsätze

im Jahr

Partner

Medien

Kirchen, Politik

Philanthropie-Club

Stiftungen

Verbände

Tennishalle

BeachArena

Boulderhalle

Kletterkurse

Turniere

Kinder- 
Geburtstage

SPORTPARK
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Male deinen  Male deinen  
    Lieblingssport!    Lieblingssport!

Trenne diese Seite heraus und sende uns dein Bild per Post zu:
SRS e.V.	, Judith Schmidt, Im Sportzentrum 2, 57610 Altenkirchen

Meine Adresse:

Was wünschst  Was wünschst    du dir von SRS?
  du dir von SRS?

Fertig gemalt

Du gewinnst!  Wir verlosen unter allen Einsendungen  

bis zum 1. Mai tolle Preise aus dem SRS-Shop

oder geschrieben?

  Name

  Vorname

  Straße

  PLZ/Ort

  Telefon



HoffnungS
Partner

Bibel
schenker

50 Sportbibeln weitergeben 
bis Olympia 2028!

Sportbibeln spenden, 
damit Kinder 

Jesus kennenlernen!Yemisi

Magdalena

Ogunleye

Samuel
Gühring

Eduard
Löwen

Hannes
Stücher

Hoffnung . . . ist TeamSPORT
✁

Ausschneiden und einsenden an:  SRS e.V. Im Sportzentrum 2, 57610 Atenkirchen
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„Mit MOREkids unterstütze ich 

nicht nur, dass Kinder sportlich 

gefördert werden, sondern 

dass sie Hoffnung und Orien-

tierung fürs Leben finden.“

Florian, Bremen



Im Team der  

Hoffnungspartner …
… setze ich mir bis Olympia 2028 drei Ziele:

Wir feuern dich an!
Du wirst Teil einer Bewegung, die im ganzen Land  

Sportbibeln verschenkt und sich gegenseitig unterstützt.  

Auf www.morekids.de kannst du Bibeln bestellen  

und sehen, wie viele Kinder wir gemeinsam erreichen.

 

Los geht‘s Meine Kontaktdaten:

  Name

  Vorname

  Organisation / Unternehmen

  Straße

  PLZ/Ort

  Telefon

  E-Mail

1

2

3

  50 Sportbibeln verschenken

  Verteilaktionen unterstützen

  MOREkids bekannt machen

Unser Herzenswunsch
Kinder lernen Jesus kennen und finden Hoffnung.  
Bis Olympia 2028 möchten wir 50.000 sportbegeisterten  

Kindern eine MOREkids schenken. 

Wie schaffen wir das? 
Eine Person spendet Bibeln, eine andere gibt sie weiter. 

Oder du machst beides: spenden und selbst weitergeben!

Zusammen beschenken wir Kinder an Schulen, in Sportvereinen 

und Gemeinden, bei Ferienangeboten oder während einer Sport-

freizeit von SRS e.V.

Ja, ich werde  

Bibelschenker!

Gleichzeitig unterstützt du mit einem Anteil von 2 Euro  

christliche Sportangebote für Kinder.

morekids.de morekids.de

Jetzt Bibeln spenden . . . Registriere dich online als Hoffnungspartner:

  Mit 10 Euro beschenkst du ein Kind mit der MOREkids

und Partner:

✁
Ausschneiden und einsenden an:  SRS e.V. Im Sportzentrum 2, 57610 Atenkirchen

„Die Sportbibel für Kinder ist eine bemerkenswerte 

Ressource für die Verbindung von Sport und dem 

Wort Gottes, um Jüngerschaft zu prägen. Ich 

gehe davon aus, dass die vielen, die sich für 

Kinder engagieren, diese Bibel sehen und 

sie als Modell für die Erstellung ähnlicher 

Sportbibeln verwenden werden.“

Eddie Waxer  

Gründer und prägende Person des weltweiten 

sportmissionarischen Netzwerkes

 



Hier werden 
Sport und Werte  
zum Erlebnis:

▶ Teambuilding 

▶ Workshops

▶ Seminare 

▶ Trainingslager

▶ Business-Events

▶ persönliche Auszeiten

▶ Mentoring & Seelsorge

▶ Hotel

▶ Restaurant

▶ Boulderhalle

▶ Schwimmbad

▶ Tennisplätze

▶ Fußballplatz

▶ Beachvolleyball

▶ Hall Of Fame (DOSB)

▶ Laufstrecken

Wellness  
für die Seele
MORE-Bibeln im Sport- & Seminar- 
hotel Glockenspitze
Das Sport- & Seminarhotel Glockenspitze setzt nicht nur in Sachen Sport und 

Erholung Maßstäbe, sondern bietet seinen Gästen auch geistliche Inspirati-

on. In den 44 einzigartigen Themenzimmern und öffentlichen Bereichen lie-

gen die beliebten MORE-Bibeln von SRS aus – eine besondere Ausgabe mit 

Zeugnissen von Menschen, die Spaß am Sport haben und ihre Erfahrungen 

mit Gott teilen.

Ob Hochleistungssport oder Hobbybereich – viele Athletinnen und Athleten 

schöpfen ihre Kraft und Motivation nicht nur aus dem Training, sondern aus 

ihrem Glauben. Die MORE-Bibel macht diese persönliche Dimension greifbar 

und inspiriert Gäste, 

sich mit den Zeugnis-

sen auseinanderzusetzen. Besonders für Familien und 

junge Gäste gibt es seit einigen Monaten ein zusätzli-

ches Highlight: die MOREkids. Diese bietet spannende 

Geschichten und großartige Illustrationen, die Kindern 

helfen, die Bibel selbst zu lesen und zu verstehen. 

Mit diesen Möglichkeiten zeigt das Sport- & Seminar-

hotel Glockenspitze eine ganzheitliche Ausrichtung 

und verbindet Sport, Entspannung und geistliche Ins-

piration auf eine besondere Weise. 
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Liebe Freunde,
wir haben einen Her-

zenswunsch: Wir möch-

ten sportbegeister-

ten Kindern im ganzen 

Land die MOREkids als 

persönliches Geschenk 

überreichen. Eine MO-

REkids können wir mit 

einer Spende von 10 

Euro pro Bibel weiter-

geben. Das ist für die 

meisten von uns keine große Sache, doch es kann 

das Leben eines Kindes für immer verändern: Stell 

dir vor, wie ein Kind, 

das Stress zu Hause 

oder in der Schule hat, 

durch das Lesen der 

Bibel neue Hoffnung 

schöpft und in Jesus 

einen Freund fürs Le-

ben findet. 

So machst du mit!

▶  Spende für Bibeln: Mit dei-

ner Spende werden Bibeln ge-

druckt und weitergegeben.

▶  Schenke Bibeln: Überreiche 

Bibeln an Kinder in Schulen, 

Sportvereinen oder Gemeinden. 

▶  Spenden und schenken: 

Spende und verschenke selbst 

Bibeln – so verbreitest du dop-

pelt Hoffnung.

Mit jedem Beitrag von nur 10 Euro beschenkst du 

ein Kind mit einer MOREkids-Bibel. Aber das ist 

noch nicht alles: Du unterstützt zusätzlich mit 2 Eu-

ro christliche Sportangebote für Kinder. 

Hoffnung verbreiten ist Teamsport: 

Es kommt auf jeden von uns an! 

Danke, dass du mitmachst.

Hans-Günter Schmidts,  

Netzwerke und Partnerschaften SRS e.V.

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.

06

I

Spendenprojekt / Name des Spenders: (max. 27 Stellen)

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

IBAN

D E

IBAN

Datum Unterschrift(en)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen) 

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Angaben zum Zahlungsempfänger:

S R S  e . V .

D E 8 4 5 7 3 9 1 8 0 0 0 0 7 0 0 8 3 4 7 7

G E N O D E 5 1 W W 1

M O R E  K I D S  2 0 2 5

SRS bedankt sich 
bei den Partnern . . .

BURG-WÄCHTER KG 

DiTec GmbH & Co. KG

Energiestifter

tiptop-Group

B+D Holzbau

ConTrust Versicherungsmakler  
GmbH 

Gartenbau Kretz

Hepco & Becker GmbH 

Herm. Sprenger Metallwarenfabrik  
GmbH & Co. KG 

NC Graphics GmbH 

Niklaus Baugeräte

Plansecur Haiger

Schneider Sports

shift

Sport- und Seminarhotel  
Glockenspitze

Westerwald Bank eG

Die Arbeit von SRS wird auf vielfältige Weise gefördert. Neben den Spenden von Unternehmen oder Einzelpersonen, denen unsere Arbeit 

besonders am Herzen liegt, bekommen wir auch Unterstützung von Sponsoren, deren Einsatz projektbezogen und zeitlich begrenzt ist.

Wir sagen herzlich Dankeschön!  Daniel Mannweiler, Vorstandsvorsitzender SRS e.V.

Verschenke MORE kids!
Damit Kinder Jesus kennenlernen!

Bibeln online 
spenden und  

bestellen

morekids.de

✁



Team 
YoungGeneration

Das sehen wir anders. Team YoungGeneration ist unsere SRS-Community 

für junge Erwachsene von 18 bis 35 Jahren. Hier erlebst du Sport, Freizeiten 

und Online-Gottesdienste. Du connectest dich mit SRS-Teams, Gemeinden 

und Menschen, die Sport so lieben wie du.

Schreib uns an: 

lpfefferle@srsonline.de (Lydia Pfefferle)

Mit 18 ist 
deine „Karriere“  

bei SRS  
vorbei? 


